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Fuchs-Skulptur am Waidmannslust: Von
Diebstahl zur Rückkehr

Entdecken Sie die skandalöse Geschichte der
Fuchsskulptur am S-Bahnhof Waidmannslust: Unbekannte

haben das Kunstwerk des Künstlers Oskar Ferschke
beschädigt und entwendet. Erfahren Sie, wie aufmerksame

Bürger und die Polizei die Symbolfigur des Bezirks
zurückbrachten. Mehr dazu in unserem Artikel!



Zerstörte Fuchs-Skulptur:
Gemeinschaftliche Rückkehr der
Symbolfigur

Die Rückkehr eines Kunstwerks hat in Waidmannslust nicht nur
die Herzen der Anwohner erwärmt, sondern auch einen
wichtigen Dialog über die Bedeutung von Kunst im öffentlichen
Raum angestoßen. Die von dem Künstler Oskar Ferschke
gestaltete Fuchsskulptur, die nur wenige Tage nach ihrer



Aufstellung beschädigt und entwendet wurde, spielt eine
zentrale Rolle für das Gemeinschaftsgefühl im Bezirk.

Die Skulptur, die mit viel Sorgfalt und Kreativität gefertigt
wurde, zierte ursprünglich den S-Bahnhof Waidmannslust und
stellte ein Symbol für die lokale Identität dar. Ihr plötzlicher
Verlust führte zu großer Bestürzung unter den Anwohnern und
Kunstliebhabern, die den Wert solcher Kunstwerke in ihrem
täglichen Leben schätzen. Dies wirft die Frage auf, wie wichtig
es ist, kulturelle Ausdrucksformen zu schützen und zu fördern.

Wenig später, dank der Aufmerksamkeit von aufmerksamen
Bürgern und der schnellen Reaktion einer Polizeistreife, wurde
das Kunstwerk an der Bushaltestelle Zabel-Krüger-Damm, Ecke
Titiseestraße, entdeckt. Dank des Engagements der Gemeinde
und der Polizei konnte die Skulptur schließlich sichergestellt und
an den Werkhof des Bezirksamtes übergeben werden. Dies
zeigt, wie eine aktive Gemeinschaft und die Zusammenarbeit
zwischen Bürgern und Behörden zu positiven Ergebnissen führen
können.

Die Rückkehr der Fuchsskulptur bietet zudem die Möglichkeit,
über den Stellenwert von Kunst und Kultur in städtischen
Räumen nachzudenken. Projekte wie dieses sind nicht nur eine
Bereicherung für die Umgebung, sondern auch ein wichtiger
Bestandteil der Identitätsbildung einer Gemeinschaft. Der Vorfall
hat das Bewusstsein dafür geschärft, dass öffentliche
Kunstwerke wertvolle Resonanzräume schaffen, die das
Miteinander und Zusammengehörigkeitsgefühl stärken.

Die künstlerische Darstellung eines Fuchses, der für
Geschicklichkeit und Anpassungsfähigkeit steht, ist nicht nur ein
ästhetisches Element, sondern auch ein Zeichen für das kreative
Potenzial und die Stärke eines Stadtteils. Die Rückkehr dieser
Skulptur erhöht nicht nur die Attraktivität des Bahnhofs, sondern
reintegriert auch ein Stück kulturelles Erbe, das von den Bürgern
stolz bewahrt werden sollte.



Abschließend lässt sich sagen, dass die Wiederentdeckung und
Rückkehr der Fuchs-Skulptur in Waidmannslust mehr ist als nur
der Wiedererhalt eines Kunstwerks. Es symbolisiert das
Engagement der Gemeinschaft für den Schutz von Kunst und
Kultur, sowie die Bedeutung der Zusammenarbeit in der
Bewältigung zwischenmenschlicher Herausforderungen. Die
Skulptur steht nun wieder an ihrem Platz und erinnert die
Menschen daran, wie wichtig es ist, unsere kulturellen Schätze
zu hüten.
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